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Georg Thürer

Ein vielzuguter Arzt gesteht

Tief im Lärchwald tropft das Harz

Aus dem Riss der knorren Rinden:

Quillt und schwillt, das Rot wird mählich schwarz.

Ist es nicht als müsste man verbinden?

Und doch schützt der Harzerguss
Vor Verkümmern viele Stämme.

Dass kein Baum erdorrt verbluten muss,

Setzt er sich aus eigner Ader Dämme.

Glücklich, wer im Herz verletzt,
Säfte birgt in seinem Wesen,

Die entströmend starren, und zuletzt

Kann der Kranke an sich selbst genesen.

Manchmal, ahn ich, rann mein Harz

Bis ich rings verpanzert strahlte.

Viele nannten es dann Eis und Quarz,

Wo die Seel aus Notwehr sich verschalte.

O, ich möchte meinen Quell
Herzblutwarm in Wunden senden.

Dank Natur, dass du dem Fluss die Schwell,
Den Gerinnstoff mengst in mein Verschwenden!
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